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W•rme und K€hlung
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Fuûbodenheizung
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Erstellen Sie sich einen Verlegeplan f!r die Elektro-
Fuûbodenheizung und notieren Sie sich die heizungs-
freien Zonen an den raumumschlieûenden W"nden.

Die Elektro-Fuûbodenheizung muû mindestens
einen Abstand von ca. 30 mm zu leitf"higen Teilen 
des Geb"udes haben, z.B. Wasserleitungen.

Untergrund vor- 
bereiten

Vor dem Verlegen der 
Elektro-Fuûbodenhei-
zung muû der Unter-
grund sauber, trocken, 
fest, staub- und 
schmutzfrei sein.

(Handelt es sich um Holzuntergr!nde, ist der tragf"-
hige Boden mit einer Grundierung als Hafvermittlung 
zu versehen und eine mind. 3 mm dicke Schicht Flex-
Fliesenkleber oder Flex-Ausgleichsmasse ist vor der 
Verlegung aufzutragen.) Sollte der Unterbau uneben 
sein, so ist dieser vor der Verlegung der Heizelemen-
te zu nivellieren, so dass Hohlr"ume unterhalb der 
Heizleitung vermieden werden. Bewegungsfugen in 
der Unterkonstruktion d!rfen auf keinen Fall mit dem 
Fl"chenheizelement !berbr!ckt werden.

Vorbereitung f!r Regler

Boden und Wand m!ssen vor 
der Verlegung der Elektro-Fuû-
bodenheizung f!r Kaltleiter und 
Temperaturf!hler so aufgeschlitzt 
werden, daû 2 Leerrohre darin 
b!ndig versenkt werden k#nnen. 
(Achtung$ Kaltleiter und Boden-
temperaturf!hler nicht im
gleichen Rohr verlegen$)

F!r den elektronischen Regler (Plazierung) sollte 
an der ausgew"hlten Stelle eine handels!bliche 
Unterputzdose mit 230 V AC Netzanschlussleitung 
aus dem Hausnetz vorhanden sein. Ein Fehlerstrom-
schutzschalter (30 mA) ist vorzusehen.

Folie abziehen

Rollen Sie nun die Elek-
tro- Fuûbodenheizung 
ab und entfernen Sie 
dabei die Klebschutz-
folie.

�U�Ê���ˆ�i�Ê�
�•�i�Ž�Ì�À�œ�‡���Õ�~�L�œ�`�i�˜�…�i�ˆ�â�Õ�˜�}�Ê�˜�ˆ�i�“�>�•�Ã�Ê�ˆ�˜�Ê�>�Õ�v�}�i�À�œ�•�•�Ì�i�“�Ê
Zustand in Betrieb nehmen oder an das Netz anschlieûen.

�U�Ê�	�i�ˆ�Ê�`�i�À�Ê�6�i�À�•�i�}�Õ�˜�}�Ê�`�Ø�À�v�i�˜�Ê�˜�Õ�À�Ê�`�ˆ�i�Ê�{�Ê�“�Ê�•�>�˜�}�i�˜
Kaltleiteranschlussleitungen gek!rzt oder verl"ngert 
werden.

�U�Ê���ˆ�i�Ê���i�ˆ�â�•�i�ˆ�Ì�Õ�˜�}�i�˜�Ê�Ã�i�•�L�Ã�Ì�Ê�`�Ø�À�v�i�˜�Ê�Ü�i�`�i�À�Ê�`�ˆ�À�i�Ž�Ì�Ê�>�˜�Ê�`�>�Ã�Ê� �i�Ì�â�Ê
angeschlossen noch gek!rzt werden.

�U�Ê���˜�Ê�`�i�À�Ê�<�Õ�•�i�ˆ�Ì�Õ�˜�}�Ê�­�>�®�Ê�ˆ�Ã�Ì�Ê�i�ˆ�˜�i�Ê�>�•�•�«�œ�•�ˆ�}�i�Ê�/�À�i�˜�˜�Û�i�À�À�ˆ�V�…�Ì�Õ�˜�}�Ê�“�ˆ�Ì�Ê
einer Kontakt#ffnung von min. 3 mm zu installieren.

�U�Ê���ˆ�i�Ê�
�•�i�Ž�Ì�À�œ�‡���Õ�~�L�œ�`�i�˜�…�i�ˆ�â�Õ�˜�}�Ê�ˆ�“�“�i�À�Ê�˜�Õ�À�Ê�«�>�À�>�•�•�i�•�Ê�Õ�˜�`�Ê
nicht in Reihe verdrahten.

�U�Ê���ˆ�i�Ê�-�V�…�Õ�Ì�â�Õ�“�y�i�V�…�Ì�Õ�˜�}�Ê�`�i�À�Ê���˜�Ã�V�…�•�Õ�Ã�Ã�•�i�ˆ�Ì�Õ�˜�}�Ê�ˆ�Ã�Ì�Ê�>�˜�Ê�`�ˆ�i�Ê
Erdungsmaûnahme, PE-Leiter anzuschlieûen.

�U�Ê���ˆ�i�Ê���˜�Ã�Ì�>�•�•�>�Ì�ˆ�œ�˜�Ê�`�i�À�Ê�-�V�…�>�•�Ì�i�À�`�œ�Ã�i�Ê�ˆ�“�Ê�	�>�`�i�â�ˆ�“�“�i�À�Ê�œ�`�i�À�Ê�ˆ�˜�Ê
Feuchtr"umen darf nur auûerhalb von dem Schutzbereich 
2 nach VDE 0100 erfolgen.

�U�Ê���ˆ�i�Ê�<�Õ�•�i�ˆ�Ì�Õ�˜�}�Ê�Û�œ�“�Ê�Ó�Î�ä�Ê�6�Ê���
�Ê� �i�Ì�â�>�˜�Ã�V�…�•�Õ�Ã�Ã�Ê�­�Î�Ý�£�]�x�Ê�“�“�Ô�®�Ê
zur Zuleitung der Elektro-Fuûbodenheizung erfolgt als fes-
�Ì�i�Ê�6�i�À�L�ˆ�˜�`�Õ�˜�}�Ê�Ø�L�i�À�Ê�i�ˆ�˜�i�Ê���˜�Ã�V�…�•�Õ�Ã�Ã�`�œ�Ã�i�°�Ê���ˆ�i�Ê���˜�Ã�Ì�>�•�•�>�Ì�ˆ�œ�˜�Ê�ˆ�Ã�Ì�Ê
ausschlieûlich durch eine Elektrofachkraft sorgf"ltig nach 
�`�i�˜�Ê�,�i�}�i�•�˜�Ê����� �‡�6���
�Ê�>�Õ�Ã�â�Õ�v�Ø�…�À�i�˜�°

�U�Ê�	�i�ˆ�Ê�«�>�À�>�•�•�i�•�Ê�>�˜�}�i�Ã�V�…�•�œ�Ã�Ã�i�˜�i�À�Ê�
�•�i�Ž�Ì�À�œ�‡���Õ�~�L�œ�`�i�˜�…�i�ˆ�â�Õ�˜�}�Ê
darf der Strom maximal (laut Regleranleitung) 16 Ampere 
�L�i�Ì�À�>�}�i�˜�°�Ê���ˆ�i�Ã�Ê�i�˜�Ì�Ã�«�À�ˆ�V�…�Ì�Ê�V�>�°�Ê�Ó�{�“�Ô�°�Ê���ˆ�i�Ê�,�i�}�•�i�À�>�˜�•�i�ˆ�Ì�Õ�˜�}�Ê�ˆ�Ã�Ì�Ê
zu beachten.

�U�Ê���i�ˆ�â�•�i�ˆ�Ì�Õ�˜�}�i�˜�Ê�`�Ø�À�v�i�˜�Ê�˜�ˆ�V�…�Ì�Ê�}�i�Ž�À�i�Õ�â�Ì�Ê�œ�`�i�À�Ê�}�i�Ž�˜�ˆ�V�Ž�Ì�Ê
werden.

�U�Ê�	�ˆ�i�}�i�À�>�`�ˆ�Õ�Ã�Ê�“�ˆ�˜�`�°�Ê�Î�ä�Ê�“�“�Ê�L�i�ˆ�“�Ê�1�“�Ž�i�…�À�L�œ�}�i�˜�°
�U�Ê���ˆ�i�Ê�
�•�i�Ž�Ì�À�œ�‡���Õ�~�L�œ�`�i�˜�…�i�ˆ�â�Õ�˜�}�Ê�`�>�À�v�Ê�˜�Õ�À�Ê�“�ˆ�Ì�Ê�i�ˆ�˜�i�“�Ê���i�…�•�i�À�‡

stromschutzschalter (30 mA) zwingend betrieben werden.
�U�Ê���ˆ�i�Ê�<�Õ�}�L�i�>�˜�Ã�«�À�Õ�V�…�Õ�˜�}�Ê�>�Õ�v�Ê�`�ˆ�i�Ê���Õ�v�v�i�˜�Ê�`�>�À�v�Ê�`�ˆ�i�Ê�“�>�Ý�ˆ�“�>�•�Ê

zul"ssige Belastung von 120 N nicht !berschreiten. Die 
���Õ�v�v�i�˜�Ê�`�Ø�À�v�i�˜�Ê�˜�ˆ�V�…�Ì�Ê�}�i�Ž�˜�ˆ�V�Ž�Ì�Ê�Ü�i�À�`�i�˜�Ê�Õ�˜�`�Ê�Ã�ˆ�˜�`�Ê�i�L�i�˜�v�>�•�•�Ã�Ê
von Fliesenkleber oder Spachtelmasse zu umschlieûen.

�U�Ê�
�ˆ�˜�i�Ê�4�L�i�À�µ�Õ�i�À�Õ�˜�}�Ê�`�i�À�Ê���i�ˆ�â�•�i�ˆ�Ì�Õ�˜�}�i�˜�Ê�Ø�L�i�À�Ê�	�i�Ü�i�}�Õ�˜�}�Ã�‡�Ê
oder Dehnfugen ist nicht zul"ssig.

�U�Ê���ˆ�i�Ê�“�ˆ�˜�ˆ�“�>�•�i�Ê�6�i�À�•�i�}�i�Ì�i�“�«�i�À�>�Ì�Õ�À�Ê�L�i�Ì�À�B�}�Ì�Ê�³�x�c�
�°
�U�Ê���i�ˆ�â�•�i�ˆ�Ì�Õ�˜�}�i�˜�Ê�`�Ø�À�v�i�˜�Ê�˜�ˆ�V�…�Ì�Ê�`�Õ�À�V�…�Ê�œ�`�i�À�Ê�…�ˆ�˜�Ì�i�À�Ê���B�“�“�‡�Ê�œ�`�i�À�Ê

���Ã�œ�•�ˆ�i�À�Õ�˜�}�Ã�“�>�Ì�i�À�ˆ�>�•�Ê�}�i�v�Ø�…�À�Ì�Ê�Ü�i�À�`�i�˜�°�Ê�
�L�i�˜�Ã�œ�Ê�˜�ˆ�V�…�Ì�Ê�Õ�˜�Ì�i�À�Ê
���Ÿ�L�i�•�˜�]�Ê�7�>�˜�˜�i�˜�Ê�œ�`�i�À�Ê�B�…�˜�•�ˆ�V�…�i�“�Ê�Û�i�À�•�i�}�i�˜�°�Ê

�U�Ê���ˆ�i�Ê���i�ˆ�â�•�i�ˆ�Ì�Õ�˜�}�i�˜�Ê�“�Ø�Ã�Ã�i�˜�Ê�ˆ�˜�Ê�ˆ�…�À�i�À�Ê�}�>�˜�â�i�˜�Ê���B�˜�}�i�Ê�Û�œ�˜�Ê
Spachtelmasse oder Fliesenkleber umschlossen sein.

�U�Ê�6�œ�À�‡�Ê�Õ�˜�`�Ê�˜�>�V�…�Ê�`�i�À�Ê�6�i�À�•�i�}�Õ�˜�}�Ê�“�Õ�Ã�Ã�Ê�`�i�À�Ê���Ã�œ�•�>�Ì�ˆ�œ�˜�Ã�Ü�ˆ�`�i�À�‡
stand und der Widerstandswert gemessen werden.

�U�Ê���i�À�Ê���˜�Ã�V�…�•�Õ�Ã�Ã�Ê�`�i�À�Ê�
�•�i�Ž�Ì�À�œ�‡���Õ�~�L�œ�`�i�˜�…�i�ˆ�â�Õ�˜�}�Ê�`�>�À�v�Ê�˜�Õ�À�Ê�Û�œ�˜�Ê
einem berechtigten Fachmann, unter Beachtung g!ltiger, 
aktueller VDE Bestimmungen erfolgen. Z.B. VDE 0700 Teil 
753 und VDE 0100 Teil 701

�U�Ê�
�Ã�Ê�“�Õ�Ã�Ã�Ê�}�i�«�À�Ø�v�Ì�Ê�Ü�i�À�`�i�˜�]�Ê�œ�L�Ê�`�ˆ�i�Ê�Û�œ�À�…�>�˜�`�i�˜�i�Ê�7�B�À�“�i�`�B�“�‡
mung im Boden dem Stand der Technik entspricht. Somit 
werden hohe Energieverbr"uche ausgeschlossen.

�U�Ê���i�À�Ê�	�œ�`�i�˜�]�Ê�>�Õ�v�Ê�`�i�“�Ê�`�ˆ�i�Ê���i�ˆ�â�i�ˆ�˜�…�i�ˆ�Ì�Ê�>�Õ�v�}�i�L�À�>�V�…�Ì�Ê�Ü�ˆ�À�`�]
�`�>�À�v�Ê�>�Õ�v�Ê�Ž�i�ˆ�˜�i�˜�Ê���>�•�•�Ê�ˆ�˜�Ê�Ã�i�ˆ�˜�i�À�Ê�"�L�i�À�y�B�V�…�i�Ê�Ü�i�V�…�Ã�i�•�˜�]�Ê�Ü�ˆ�i�Ê
z.B. von Estrich zu Holz

�U�Ê���•�Ã�Ê���ˆ�i�v�i�À�>�˜�Ì�Ê�}�>�À�>�˜�Ì�ˆ�i�À�i�˜�Ê�Ü�ˆ�À�Ê�v�Ø�À�Ê�i�ˆ�˜�Ü�>�˜�`�v�À�i�ˆ�i�Ã�Ê���>�Ì�i�À�ˆ�>�•�]�Ê
f!r Fehler, die durch unsachgem"ûe Handhabung /Einbau 
entstehen, !bernehmen wir keine Haftung.

�U�Ê� �i�…�“�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�`�ˆ�i�Ê���i�ˆ�â�Õ�˜�}�Ê�i�À�Ã�Ì�Ê�˜�>�V�…�Ê�`�i�À�Ê���Õ�Ã�…�B�À�Ì�Õ�˜�}�Ê�`�i�Ã�Ê
�Û�i�À�>�À�L�i�ˆ�Ì�i�Ì�i�˜�Ê���>�Ì�i�À�ˆ�>�•�Ã�Ê�Ü�ˆ�i�Ê���•�ˆ�i�Ã�i�˜�Ž�•�i�L�i�À�]�Ê���Õ�Ã�}�•�i�ˆ�V�…�Ã�“�>�Ã-
se oder Spachtelmasse in Betrieb.

�U�Ê�
�Ã�Ê�`�Ø�À�v�i�˜�Ê�˜�Õ�À�Ê���>�Ì�i�À�ˆ�>�•�ˆ�i�˜�Ê�â�Õ�À�Ê�6�i�À�>�À�L�i�ˆ�Ì�Õ�˜�}�Ê�Û�i�À�Ü�i�˜�‡
det werden, die f!r Fuûbodenheizungen geeignet, bzw. 
von den jeweiligen Herstellern entsprechend zugelassen 
sind.

Verlegeanleitung

Allgemeine Hinweise zur Verlegung 
der Elektro-Fuûbodenheizung.

Verlegehinweise

1.

2.

3.
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Einschneiden 
und drehen

Fixieren Sie die Elektro-
Fuûbodenheizung ge-
�“�B�~�Ê���…�À�i�“�Ê�6�i�À�•�i�}�i�«�•�>�˜
mit der Klebeseite auf 
demUntergrund.

An der vorgesehenen
Wendestelle schneiden 
Sie das Glasgewebe ein 
(Achtung: Heizleitung 
nicht besch"digen$)
und verlegen wie in 
der schematischen 
�<�i�ˆ�V�…�˜�Õ�˜�}�Ê�­���L�L�°�������®�Ê
aufgezeigt.

Nachdem die geplante
Form der Verlegung er-
reicht ist, dr!cken Sie 
die Elektro-Fuûboden-
heizung fest auf den 
Untergrund.

Das Tr"gergewebe 
muss faltenfrei auf dem 
Boden verlegt werden.

Sicherheitsab-
stand wahren

Zwischen den Umkehr-
b#gen muû ein Sicher

heitsabstand von 4 - 6 cm eingehalten werden. 
�­���ˆ�˜�ˆ�“�>�•�i�À�Ê���L�Ã�Ì�>�˜�`�Ê�Û�œ�˜�Ê�Î�Ê�V�“�Ê�`�>�À�v�Ê�˜�ˆ�V�…�Ì�Ê�Õ�˜�Ì�i�À�Ã�V�…�À�ˆ�Ì-
ten werden.)
Der Einbau muss mit groûer Sorgfalt erfolgen um Be-
sch"digungen zu vermeiden, z. B. durch fallen lassen 
spitzer Gegenst"nde, durch Treten auf die Heizeinheit 
oder durch sorgloses Anbringen von Flex Klebem#r-
tel bzw. einer Spachtelmasse.

Bodenf!hler 
®xieren

Der Bodenf!hler sollte 
�ˆ�˜�Ê�`�i�À�Ê���ˆ�Ì�Ì�i�Ê�Û�œ�˜�Ê�â�Ü�i�ˆ�Ê
Heizleitungen verlegt 
werden. Den Boden-
temperaturf!hler in 
einem separaten Leer-

rohr verlegen. (Kaltleiter und Bodenf!hler nicht im 
gleichen Rohr verlegen$).
Verlegen Sie den Kaltleiter (Netzanschlussleitung) 
seitlich bis zur Anschlussdose und kreuzen Sie 
hierbei nicht mit dem Heizleiter. Der Kaltleiter darf 
den Heizleiter nicht kreuzen oder dauerhaft ber!hren$ 
���>�•�Ì�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�i�ˆ�˜�i�˜�Ê���ˆ�˜�`�i�Ã�Ì�>�L�Ã�Ì�>�˜�`�Ê�Û�œ�˜�Ê�V�>�°�Ê�Ó�Ê�V�“�Ê�â�Õ�Ê
dem Heizleiter ein.
Nachdem Sie die Verlegung abgeschlossen haben, 
�“�i�Ã�Ã�i�˜�Ê�-�ˆ�i�Ê�˜�Õ�˜�Ê�`�i�˜�Ê���Ã�œ�•�>�Ì�ˆ�œ�˜�Ã�Ü�ˆ�`�i�À�Ã�Ì�>�˜�`�Ê�Õ�˜�`�Ê�`�i�˜�Ê
Widerstandswert der Elektro-Fuûbodenheizung. 
Somit ist gew"hrleistet, daû eine Besch"digung 
fr!hzeitig erkannt wird und ein eventuell notwendiger 
Austausch oder eine Reparatur m#glich ist.
Werte nun in das beiliegende Protokoll (Abb.V) unter
%vor Einbau% eintragen (bitte aufbewahren$).

Verlegehinweise

Flex-Fliesen-
kleber oder 
Spachtelmasse 
auftragen

Beim Auftragen von 
Flex- Fliesenkleber oder 
Flex- Spachtelmasse 
mit einem Zahnspachtel 
ist darauf zu achten, 
dass eine Besch"di-
gung der Heizleiteriso-
lierung vermieden wird. 
Der Heizleiter muss im 
vollen Umfang und in 
der gesamten L"nge
voll umschlossen 
sein. Gegebenenfalls 
muss die Heizmatte 
nach dem Aufbringen 
des Klebers bzw. der 
Spachtelmasse leicht 
angehoben werden 
und dann wieder in den 
Fliesenkleber einge-
dr!ckt werden.

Wenn andere Oberbel"ge, wie z. B. PVC, Parkett 
oder Teppichboden verlegt werden sollen, muss die 
Elektro-Fuûbodenheizung mit geeigneter Nivellier-
masse (Flex-Ausgleichsmasse) dessen W"rmedurch-
�}�>�˜�}�Ã�Ü�ˆ�`�i�À�Ã�Ì�>�˜�`�Ê�˜�ˆ�V�…�Ì�Ê�}�À�Ÿ�~�i�À�Ê�>�•�Ã�Ê�,���Ê�r�Ê�ä�]�£�x�Ê�­�“�Ê���®�É�7�Ê
sein darf und eine Dauertemperaturbest"ndigkeit von 
�“�ˆ�˜�`�°�Ê�x�ä�c�
�Ê�…�>�L�i�˜�Ê�Ã�œ�•�•�Ì�i�°�Ê�V�>�°�Ê�x�Ê�‡�Ê�£�ä�Ê�“�“�Ê�Ø�L�i�À�`�i�V�Ž�Ì�Ê
sein. Auf eine entsprechende W"rmeleitf"higkeit des 
�"�L�i�À�L�i�•�>�}�i�Ã�Ê�“�Õ�~�Ê�}�i�>�V�…�Ì�i�Ì�Ê�Ü�i�À�`�i�˜�°�Ê�-�ˆ�i�…�i�Ê���	�	�Ê�6���°

Nachdem Sie nun den Oberbelag verlegt haben, 
messen Sie nun zum zweiten mal den Isolations-
widerstand und den Widerstandswert der Elektro-
Fuûbodenheizung. Werte nun in das beiliegende 
Protokoll (Abb.V) unter "nach Einbau" eintragen 
(bitte aufbewahren!).

Nach entsprechender Trocknungszeit mit Flex-
Fugenmaterial verfugen.

Bewegungsfugen, die an allen anschlieûenden 
Bauteilen und Einbauten vorzusehen sind, werden 
mittels Fuge aus Silikon geschlossen.
Nach der Verlegung ist das Hinweisschild (be®ndet 
sich am Kaltleiter) in der Unterverteilung anzubrin-
gen und Raumbezeichnung, Artikelnummer und 
Leistung einzutragen.

Verlegung auf verschiedenen Untergr!nden
Grunds"tzlich ist darauf zu achten, dass alle ver-
wendeten Fuûbodenbel"ge oder Untergr!nde f!r 
Fuûbodenheizungen geeignet sind$

Zement:  Gegebenenfalls Estrich grundieren und 
trocknen lassen. Fliesen mit Flex-Fliesenkleber verle-
�}�i�˜�Ê�Õ�˜�`�Ê�>�˜�Ã�V�…�•�ˆ�i�~�i�˜�`�Ê�“�ˆ�Ì�Ê�}�i�i�ˆ�}�˜�i�Ì�i�À�Ê���>�Ã�Ã�i�Ê�Û�i�À�v�Õ-
gen. Die R"nder sind elastisch zu verfugen.

Alte Fliesenbel"ge oder Natursteinb#den:  Eine 
Grundierung als Haftvermittlung wird empfohlen.

Spanplattenuntergrund oder Dielen aus Holz:  
Der tragf"hige Boden muss mit einer Grundierung als 
Haftvermittlung versehen sein. Eine mind. 5 mm di-
cke Schicht Flex-Fliesenkleber oder Flex-Ausgleichs-
masse ist vor der Verlegung aufzutragen.

Tr"gerplatten aus Hartschaum oder Kunststoff-
faserw-Pressplatten:  Diese sind zu verkleben oder 
zu verschrauben.

4.

5.

6.

7.
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PVC-Bel"ge, Parkett und Teppichboden:
Die Elektro-Fuûbodenheizung muss mit geeigneter
Nivelliermasse (Flex-Ausgleichsmasse) ca. 5 - 10 mm
!berdeckt sein. Auf eine entsprechende W"rmeleitf"-
higkeit des Oberbelages muû geachtet werden.
�-�ˆ�i�…�i�Ê���L�L�°�Ê�6��

Grunds"tzlich sind die Verarbeitungshinweise 
der Hersteller der eingesetzten Baustoffe zu 
beachten und anzuwenden.

Verlegeanleitung

Verlegung mit verschiedenen
Oberbel"gen

1�Ê�r�Ê�Ê�Ê�
�•�i�Ž�Ì�À�œ�˜�ˆ�Ã�V�…�i�Ã�Ê�/�…�i�À�“�œ�Ã�Ì�>�Ì�]�Ê�<�Õ�•�i�ˆ�Ì�Õ�˜�}
� �9���Ê�Î�Ê�Ý�Ê�£�]�x�“�“�Ó�Ê�â�Õ�À�Ê�6�i�À�Ì�i�ˆ�•�Õ�˜�}

2�Ê�r�Ê�Ê�Ê���	�9�Ê�,�œ�…�À�Ê�v�Ø�À�Ê�/�i�“�«�i�À�>�Ì�Õ�À�v�Ø�…�•�i�À�Ê�­�	�œ�`�i�˜�v�Ø�…�•�i�À�®
oder Kaltleiter. Beide d!rfen nicht
zusammen in einem Rohr verlegt werden$

3�Ê�r�Ê�Ê�Ê�1�˜�Ì�i�À�«�Õ�Ì�â�`�œ�Ã�i�Ê�­�˜�Õ�À�Ê�L�i�ˆ�Ê�“�i�…�À�i�À�i�˜�Ê���i�ˆ�â�“�>�Ì�Ì�i�˜
erforderlich)

Abb. ll - Konstruktionsaufbau

Abb. l - Installationsplan

Oberbelag Dicke  • -Wert

Teppichboden max. 20 mm 0,09
Fliesen  max. 30 mm 1,00
Parkett  max. 16 mm 0,14
PVC  max. 10 mm 0,23
Kork  max. 10 mm 0,08

Abb. Vl - Leitf"higkeit

Abb. lll - Verlegebeispiele

Abb. lV - Regler-Anschluû

Bitte Regleranleitung beachten$

�r�Ê�"�L�i�À�L�i�•�>�}

�r�Ê�
�•�i�Ž�Ì�À�œ�‡���Õ�~�L�œ�`�i�˜�…�i�ˆ�â�Õ�˜�}�Ê�ˆ�“�Ê���•�i�L�i�“�Ÿ�À�Ì�i�•�Ê�y�i�Ý�ˆ�L�i�•

�r�Ê�/�i�“�«�i�À�>�Ì�Õ�À�v�Ø�…�•�i�À�]�Ê�“�ˆ�Ì�Ì�ˆ�}�Ê�â�Ü�ˆ�Ã�V�…�i�˜�Ê�â�Ü�i�ˆ�Ê���i�ˆ�â�•�i�ˆ�Ì�i�À�˜

�r�Ê�1�˜�Ì�i�À�}�À�Õ�˜�`�Ê�“�ˆ�Ì�Ê�7�B�À�“�i�`�B�“�“�Õ�˜�}

�r�Ê�1�˜�Ì�i�À�«�Õ�Ì�â�`�œ�Ã�i
(nur bei mehreren Heizmatten erforderlich)

�r�Ê�
�•�i�Ž�Ì�À�œ�˜�ˆ�Ã�V�…�i�À�Ê�/�…�i�À�“�œ�Ã�Ì�>�Ì�Ê�
�/�
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Pr fprotokoll

Abb. V - PR$FPROTOKOLL - bitte gut aufbewahren%

Anschrift des Objektes:

Verlegung der Heizmatten am:   Name, Unterschrift: 

Einbringung des Belages am:   Name, Unterschrift:
 
���˜�L�i�Ì�À�ˆ�i�L�˜�>�…�“�i�Ê�>�“�\�Ê �Ê �Ê �Ê � �>�“�i�]�Ê�1�˜�Ì�i�À�Ã�V�…�À�ˆ�v�Ì�\

Ausgef!lltes Pr!fprotokoll ist Grundlage f!r Garantieanspruch

Alle Angaben entsprechen dem aktuellen Stand unserer Kenntnisse und sind nach bestem 
Wissen richtig und zuverl"ssig, sie stellen jedoch keine verbindliche Eigenschaftszusicherung
�`�>�À�°�Ê���˜�`�i�À�Õ�˜�}�i�˜�]�Ê���À�À�Ì�Ø�“�i�À�Ê�Õ�˜�`�Ê���À�Õ�V�Ž�v�i�…�•�i�À�Ê�L�i�}�À�Ø�˜�`�i�˜�Ê�Ž�i�ˆ�˜�i�˜�Ê���˜�Ã�«�À�Õ�V�…�Ê�>�Õ�v�Ê�-�V�…�>�`�i�˜�Ã�i�À�Ã�>�Ì�â�°�Ê
F!r die Haftung gelten ausschliesslich die allgemeinen Gesch"ftsbedingungen der Firma
emcal GmbH. Technische &nderungen behalten wir uns ohne entsprechende Vorank!ndigung 
vor.

Verlegeanleitung 
beachten

Spannungsversorgung

���ˆ�˜�ˆ�“�>�•�i
���˜�Ã�Ì�>�•�•�>�Ì�ˆ�œ�˜�Ã�Ì�i�“�«�i�À�>�Ì�Õ�À

vor Besch"digungen 
sch!tzen

W"rmesysteme GmbH
Sinninger Straûe 48 . 48282 Emsdetten

 Fon (+49) 0 25 72 - 9 24 - 0
 Fax (+49) 0 25 72 - 9 24 - 100

info@emcal.de 

emcal

Gesamtwiderstandswert in Ohm

vor Einbau nach Einbau

Isolationswiderstandswert in Ohm

vor Einbau nach Einbau
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W•rme und K€hlung
emcal

emcal

www.emcal.de


